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MEDIENMITTEILUNG
Pratteln, 15. Januar 2020
Tessiner Architekten gewinnen Auswahlverfahren
in Pratteln
Die Tessiner Arbeitsgemeinschaft Studio Guscetti, Studio we und Officina del Paesaggio siegt beim Auswahlverfahren für einen Baubereich der ersten Etappe bei der Arealentwicklung Bredella in Pratteln. 
In Pratteln soll ein Industriequartier zu einem neuen Stadtteil direkt am Bahnhof werden. Das Areal der ehemaligen Buss AG und Rohrbogen AG auf der Nordseite des Bahnhofs Pratteln stellt einen idealen Ort dar, um neuen, zeitgemässen und attraktiven Lebensraum zu schaffen. Hermann Alexander Beyeler hat das rund 80'000 Quadratmeter grosse Grundstück gekauft und will für 700 Millionen Franken in drei Etappen ein Stück Stadt entstehen lassen – belebt von kleinen Geschäften in den Erdgeschossen, mit Gastronomie, Bildungseinrichtungen, medizinischen Dienstleistungen, Büros und Gewerbe. 
Für die Planung von Beyelers Vision zeichnet sich die Totalunternehmung HRS Real Estate AG verantwortlich. Nach dem städtebaulichen Konzept für den Masterplan geht es nun um die detailliertere Planung: «Für die richtige Idee und das passende Team haben wir zu einem Wettbewerb eingeladen. Wir sind von den Siegerprojekten begeistert: sie entwickeln beide eine eigene Vision und ergänzen sich dennoch gegenseitig. Der Start in die Planung dieses anspruchsvolleren Areals ist gelungen», präzisiert Projektleiter Ariel Arthur Dunkel von der HRS Real Estate AG.
Auch wenn das Quartierplanverfahren noch nicht abgeschlossen ist, haben Bauherr und Entwickler im letzten Jahr zwei Auswahlverfahren für die ersten beiden Baubereiche durchgeführt. Eine namhafte Jury beurteilte die zehn Planerteams, die an diesen beiden Studienaufträgen für die erste Etappe von Bredella teilnahmen. Die Tessiner Arbeitsgemeinschaft – bestehend aus den Architekten Studio Guscetti (Minusio) und Studio we (Lugano) sowie den Landschaftsarchitekten der Officina del Paesaggio (Lugano) – lässt in ihrem Entwurf «Ge(schichten)» charakteristische Elemente des historisch gewachsenen Industrieareals nachhallen und setzt sich damit durch.
«Wir verstehen den Block als differenziert gestaltete Einheit, die sowohl auf Grund ihres Massstabs, als auch der Materialisierung in Klinker auf die Industriegeschichte des Areals verweist. Wir gestalten das Hofinnere als hügelartige Insel in der Flusslandschaft, und grossmassstäbliche Tore vermitteln zwischen dem öffentlichen Raum und dem halbprivaten Hof.», erklärt Giovanni Guscetti aus dem Siegerteam.
Auf diese Weise gelingt ein überraschender Bezug zum Boden auf dem Pratteln steht und Basels Vorort erhält am Eingangskreisel der Salinenstrasse/Hohenrainstrasse ein neues Gesicht. Die Jury zeigte sich beeindruckt von der Eigenständigkeit des Vorschlags und empfiehlt das Projekt der Tessiner zur Weiterbearbeitung.
Ein graues Industrieareal wird grün
Die Strategie des Masterplans mit Blockrändern und ruhigen Innenhöfen erweist sich als gute Antwort auf verdichtetes Bauen direkt am Bahnhof. Lärm wird in Zukunft immer mehr mitbestimmen. Beide Siegerprojekte lassen diese Erkenntnis einfliessen. Beim Entwurf von Rahbaran Hürzeler und Raumbureau in Zusammenarbeit mit Carolin Riede überzeugen viel Grün und die interessante Dachpromenade, welche die drei eigenständigen Gebäude nahe des Bahnhofplatzes miteinander verbindet. Auch die Wohnungstypen erscheinen variantenreich – sie reichen von «Durchwohnen» über «Town Houses» bis hin zu zweigeschossigen «Maisonettes» oder «Ateliers». Die Erschliessung über den Aussenraum ist innovativ und die Dachlandschaft als Gemeinschaftsraum für die Bewohnerinnen und Bewohner in jeder Hinsicht ansprechend. 

Das Auswahlverfahren hat es geschafft, den Masterplan mit zeitgemässem Wohnungsbau sowie öffentlichen und publikumsorientierten Nutzungen auf Stadtebene detaillierter zu gestalten. Vorliegend sind Projekte, die sich städtebaulich eingliedern und variantenreiche Wohnungstypen aufzeigen. Eine gute Durchmischung und eine hohe Aufenthaltsqualität für Bewohnerinnen und Bewohner ist gewährleistet. Man darf sich freuen, dass aus dem heutigen, grauen Industrieareal in Zukunft ein lebenswertes, grünes Stück Stadt wird. Das Wohnen soll hier ebenso Platz haben wie kommerzielle Nutzungen, das Alte ebenso wie das Neue. Entstehen soll so eine dem Zeitgeist entsprechende neue Art des Umgangs mit Raum an gut erschlossener Lage im Grossraum Basel. 

Ergänzende Links:

· Das Fachmagazin «Hochparterre» hat über die Verfahren berichtet »
· Hier finden Sie u.a. den Jury-Bericht als PDF zum Download »
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Besonders hervorstechend sind der urbane Massstab und die Materialisierung in Klinker, welche es schaffen, Pratteln am Eingangskreisel der Salinenstrasse/Hohenrainstrasse ein neues Gesicht zu verleihen.
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Studio Guscetti, Studio we und Officina del Paesaggio interpretieren das Hofinnere als hügelartige Insel in der Flusslandschaft. Auf diese Weise gelingt ein überraschender Bezug zum Boden auf dem Pratteln steht.
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Pratteln liegt vor den Toren der Stadt Basel direkt am Rhein. Das Luftbild zeigt links unten einen Teil des Wohnorts Pratteln, der sich in den letzten Jahren bereits stark gewandelt hat, rechts das von Logistik und Produktion geprägte Industriegebiet und in der Bildmitte beim Bahnhof und direkt an den Geleisen das Gebiet der Quartierplanung Bredella.
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Das Projekt «Bredella» strebt nicht ein weiteres, rein funktional durchoptimiertes Wohnquartier an, sondern versteht sich als neuer Stadtteil in Pratteln Mitte mit gemischter Nutzung und unterschiedlicher, vielfältiger Bebauung. Das Wohnen soll hier ebenso Platz haben wie kommerzielle Nutzungen, das Alte ebenso wie das Neue. Entstehen soll so eine dem Zeitgeist entsprechende neue Art des Umgangs mit Raum an gut erschlossener Lage in städtischen Ballungsräumen.
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